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FDR LAND. UND FORSTWIRTSCHAFT WIEN, j 9 78 -1 2 -11 
ZZ.: 01041/29 Pr.b/?8 

An dfm 

Herrn Prasidenten 
des Nationalrates 
Anton Ben y a 

ParLament 

1010 .,/ i e n ----------

SchriftZiche parlamentariscbe 
Anfrage der Abgeordneten zum 
Nationalrat DipZ.lna.Riealer 
und Genossen (~Vp)~wNr.2~89/J~ 
vom 11.10.1978> betreffend 
Einkommensentwicklung in der 
Land~ und Forstwirtschaft -
Haupterwerbsbetriebe unter 
der Armutsgrenze. 

Die schriftliche parlamentarische Anfrage 

2100 JA.8 

1978 -12~ ~ 'j 

zu2()~9P 

del." Abaeordneten zum 
v 

Nat{onaZl>at., Dipl. J"ng. RiegZel? und Genossen (CJvP)~ jiir.2089/J" 

und Fors t-

Uiirtschaft .- E1.:nl~orr;rr:en der- Hauptel?U.,erbsbet2'iebe unter Richt-

beehre 

ich m.iah w'ie feZgt :~u bear.tworten: 

daß das Einkomme~ fUr 

•• J... .• 1.·" r'i .... • '" Ir ..... .. • Z 1 ., " a$ .... el'_h?7~Crz;,.?C}nen 00Z1-Q{,c.,'Br81.enerung L-t.eot" l,)obe-~ a .... el'at.Yigs --_.P_._-_ .. _-_._-._------~-_. __ ._,..;------------- , ... 
Einkommen des Jahres 1977 mit dem 

AusgleicnszuZagenrijhtsatz des Jahres 1978 vergZichen wird. 

Abgeseher. dai)On erscheint; eü; .Ve!'gZeich Landwirtschaft7,A~ches 

Ein7<cmmen - A 1~S qZei cns z u Zaoen T"z:ch tsa tz aus J.('o tgen den (Jründ€.:n .- ,,~ 

IJi Y'!;e an zu 
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Erzeugel'pre-i.sen, in das Landwir"f;scha/tZ?-'che Einkommen ein. 

Die Pr-e'':sdifferenz r.~w-ischen Erzeuger- und Ve'i.?/Jraucher­

preisen ergab 1977 eine Diffel'enz füT' die Land- und FOT'st­

wix,tschaft vcn übe.Y' 4 MiZZiarden 8chiZling (Gy'üneT' BeJ'ieht 

197?~ Seite 5~ rechte Spalte oben). 

t Ein AT'beitnehmeT'~ der Ausgleiehszulagenempfänger ist~ ist 

allein von seineT' Pension abhängig. LandwiT'te erzi~len ne­

ben ih2'em Landü)irtschaft lichen Einkommen auch außeY'betrieb­

liche Einkommen (zum Be-iBp1:eZ erhalten sie öffentZiche Z.u­

schQsse fUT' betriebliche Zwecke). 

+ Bäuerliche Betriebe erzieZen aUfgrund von jahresweise un~eT'­

schiedZichen T/ittel>ungsbedingunger; v1.:e lfaeh in einem Jah!' 

nur geT'inge Einkommen und in andeT'en JahT'en höhere Ein­

kommen. Selbst bei (jT'ößeT'en Betrieben wechseln Gewinn- und 

VerZustjahre. 

Wenn auch aus den oben qngeführ'ten. G:r>ünden eine Gegenüberstellung 

nicht realistisch ersaheint~ wiT'd in der FoZgeversucht, der 

Anfrage Rechnung zu tragen und ein VeT'gleich AusgZeichszulagen­

T'ichtsa tz - Ges amteinkommen be ziehungsü.7eis e Dand!virts chaft liches 

Einkommen durehgeführt. 

De l' Aus gZe-i, e:hszu lagenr-Z chts atz hat füT' al le'ins tehende Er-

.wachsene S 2.860.)-.) füT' Ehepaare 54.090.)- im JaltY'Q 191.7 be­

tragen. Anzumerken ist~ daß die Ausgleichszulagenrichtaätze 

mi t de!" IfA.X'muts gren:~e (minimum adeq uaey)" nich t: 1:den tis ch sind, 

und über der.: unte1"en~ für österT'eichische Verhältnisse nach 

1~·n ternat1:onal. aney'ko:nnten Re ge Zn fes ·tges te Z Z ten.) A1'muts grenzen 

Ziegen. 

Die Richtsdtze der SoziaZversicherung beinhalten eine Ein­

korrtmensgm.-'an tle JUr a ~ Ze (auoh Bauern-) Pens1:onisten., gl)~md­

sätzZ1:ch ,jedoch unter Ber·üc:K.8ioht1;gung sämt;l.1:cher Einkünfte 

in Ge Z-d ode r -in Ce 7,de f;.n.l/e l~t. S·iG. sind auf di€~ Bes chaff'un ga­

kos ten de r 1-eben:'H;,o 1:"Jendi gen GÜt€l' Z i~ Ve l'by'aucherpreisenau.s­

ge T"': eh te l;, 
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Das landbJirtschaftliche Einkommen als Tei Z des Gesamte'in­

kommens be1:nhaZ te t den E,'igenve rbr'auch de r Landlvi1'te fami 7.ie 

an se~bsterzeugten Gütern zu Erzeugerpreisen. D1:e Differenz 

zum Verbrauche I~preis beträgt laut Wirts chafts fors chungsin­

stitut 106 % (-im Mittel)" 1.Jas bei einem E1:gen,.'erbrauch von 

S .36.0.93" - je Betr'ieb im BundesmitteZ einen KOY'rektur1.Jert 

von S 3.188,,- monat7Ach ausmach,t" der dem E1.:nkommen zuzu­

rechnen ist. 

Zu Frage 1: 

Abgeleitet von deI' 1.'atsache" daß 2,,15 FamiZ.ienmitg~ieder im 

Bundesdurchschnitt das Gesamieinkommen im ,Betrieb erarbei­

ten" erscheint es gerechtfertigt" den AusgZeic:hszulagen­

richtsatz für Ehepaare aZs Basis heranzuziehen (8 4.090"-,, 

das 8ind für 2,,15 PeI~sonen S 4.397 .. -). 

Unter Berücksic:htigung dieser Fakten liegen rund 45" das 

sind 2,1 % der 2.132 Haupter1.Jerbsbetriebe" mit dem Gesamt­

einkommen unter dem AusgZeichszuZagenrichtsai;z deI' öster­

reichischen Sozialversicherung. 

Vergleicht man"aZZerdings unzulässigerbJeise" das Zand1.Jirt­

sc:haftliche E1:nkornmen mit dem AusgZ.eiehszuZagenr'ic:htsatz für 

AZleinstehende, dann faZZen 203 (das ßind 9,,5 %) von den 

buchfiihrenden Haupter1iJerbsbetrieben un ter die angegebene 

Grenze. 

Zu..!.r~~: 

Die Betriebe" deren Gesamteinkommen niedriger alsde!' Aus­

gZeichszuZagenrichtsatz fÜ1' Ehepaare ist" vel·teiZen sich fol­

gendermaßen auf die einzelnen Produktionsgebiete: 
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insgesamt A,n~ei Z % 

Hoeha loen gelJ1:et 12 423 2" 8 

VOY'atpengebl e t 2 181 1,,1 

AZpenostrand 6 332 1" 8 

Wald- und Mühlviel'teZ 4 220 1,,8, 

Kärn tner Becken 2 92 2,,2 

A lpenvol'land 7 301 f) '7 
U,) !, ... I 

SÖ.PZach- und lJüge lland r:: 241 2." 1 " v 

Nti. Flach- und flüge Z land ? 342 2_,0 

----
45 2.132 2." 1 

Dle ""rie rtei l.ung de r Betriebe mi t einem landz"irts chaft Z'ichen 

Einkommen." das niedriger als der AusgZeichszul.agenrichtsatz 

für AZZeinstehende ist" ersieht man aus folgender TabeZZe: 

insgesamt Anteil % 

HochaZpengebiet 72 423 17" 0 

VoraZpengeb'ie"t 8 181 4,,4 

Alpenostrand 33 332 9;9 

Wald- und MühZvierteZ 24 220 10" 9 

Käl'n tner Becken 8 92 8." 7 

A Zpen vorZ-and 15 301 5,,0 

StJ.FZaah-
, 

liüge Z "('and 24 241 10.." 0 uno. 

NÖ.Flach- und Hügel Land 19 342 5,,6 

203 2.132 91>5 

Zu Frage 3: 

Auf GY'und de r dUY'chge führten Gewich tung lie gen:; umge legt 

auf die gesamten HaupterweY'bshetriebe" etwa 2.,,2 % mit ihY'em 

Gesamte'i?!kommen un te r de i.' el?mitte Z terz Grenze. Das erl"tspri eh. t 
. t B' . . t -I- '2 000 BI' , ~m gesam en unae8geb~e evwa v. / e~r~eoen. 

Mi t dem lan d/;.1irtschaft; Ziehen Ein7<.om,'71en Ziegen auf Grund der 

Gewichtung etwa 14.000 Betriebe des Bundesgebietes unter der 

,-' 
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Grenze de s AusgZeichs Z~·t Zagenrich tsatzes fih' Alleinstehende. 

Es darf noahmals darauf hingewiesen we~den~ daß die Werte 

in Verliindung rn't-t; dem landwirtscha[i;Zichen Einkommen keine 

Aussage Uber das Ausmaß der Armut bei den Bauern geben. 
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